
ftio Kap.4. Geschichte Schlesiens.

§. 8. Das Fürstenthum Oels gehörte anfänglich
den breßlamfchen Herzogen. Heinrich V. aber
mußte es 1293 an Herzog Conrad Ii. zu Glogau
abtreten, welcher es noch bey seinen Lebzeiten seinem
jüngsten Sohne Heinrich dem Getreuen einraume-
te, an dessen vierten Sohn Conrad I. es nachher
siel, welcher seinen Wohnsitz zu Oels nahm, und es zu
einem besondern Herzogthum machte. Ihm folgte
Conrad II. Von dessen 4 Söhnen es Conrad Hl.
bekam. Dieser hatte seinen Sohn Conrad VII. zum
Nachfolger, welcher der Weiße gencnnet worden. Als
dieser ohne Erben starb, siel das Fürstenthum au Wla-
dislaum, König in Böhmen, welcher es 1495 an Hein,
rich Senior, Herzog zu Münsterberg, einen Sohn des
böhmischen Königs Georg Podiebrad überließ. Bey
dessen Nachkommen blieb es bis auf Carl Friedrich,
welcher 1647 starb, und eine Prinzeßinn Elisabeth
Maria hintcrließ, welche an Sylvium Nimrod, Her.
zog zu Würtemberg vermahlet ward, dem alsdenn sein
Zweeter Sohn Christian Ulrich, und diesem sein ältester
Sohn Carl Friedrich folgte. Nunmehr regieret Her¬
zog Carl Christian Erdmann, welcher nur eine Prin.
zeßinn Frtdenca Sophia Charlotta hat, die an ei.
nen Herzog von Braunschweig, Friedrich August, Kö-
nigl. Preuß. Generallieutenant und Gouverneur zu Cü.
sirin seit ,76g vermahlet ist.

H. 9. Im Fürstenthum Münsterberg haben erst,
sich Herzoge aus dem Schweidnitzischen Stamme,
Boleslaus I. ein Sohn Bolco, Nicolaus, Boles°
laus II. und Johannes regieret. Nachher kam es an
die Krone Böhmen, welche es 1445 an Herzog Wil.
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